
Bayerischer Landtag 

2. Legislaturperiode 
Tagung 1951/52 

Beilage 1 ~37 

Interpellation 
Betr·eff: 
Preistl'eäibe'l'ed be1i v1e1'8_91hfoidem~n Lehe=iitteln 

Was gedenkt die Staatsregierung' zu tun, um 
die allgemeine Preistreiberei bei den Lebensmitteln, 
insbesondere bei Kartoffeln, Fleisch und Eiern zu 
unterbinden? ' 

München, den 15. Oktober 1951 

Betref.f: 

v. Knoeringen, Frenzel 
u n d F r a k t i o n (SPD) 

Beilage 1638 
- 1 

Interpellation 

Becrmfurug des Stllldieill'atelS Dr. Hör m a IJl n 
in ·das Staat1Sminis0ter.hl!lll für Unterriciht 
und K11ltUJS 

Welche Maßnahmen gedenkt -die Staatsregie
rung gegen die verfassungswidrige Handlungs
weise des Herrn Staatssekretärs im Staatsministe
rium für Unterricht und Kultus, Dr. Brenner, im 
Falle des Studienrats am Maximilian-Gymnasium, 
Dr. Friedrich Hörmann, zu ergreifen? 

München, den 16. Oktober 1951 

Dr; Baumgartner 
u n d F r a kt i o n (BP) 

Beilage 1639 
' 

Interpellation 
B-etreff: 
Ahbruch ider Wohnbauten auf .denn T,erriaiin 
nördlich od.er vei!'J.ä:ng1erten Waldhornstraße 
in ·Münchien-Jliioos:acJi 

Ist die Staatsregierung bereit, im Staatsauf
sichtswege über die Regierung von Oberbayern anf 
die Stadtverwaltung der Landeshauptstadt Mün
chen dahin einzuwirken, daß die Lokalbaukommis
sion in Verbindung mit dem städt. Wohnungsamt 

1. den Siedlern die Genehmigung zur Errichtung 
der von ihnen geplanten bzw. zum Bestehen
lassen --der von ihnen bereits erriChteten Be
helfsbauten erteilt? 

2. Sollten zwingende Gründe die Erteilung der 
Baugenehmigung unmöglich machen, 
daß die fertigen Behelfsbauten und die Fertig
stellung der begonnenen Behelfsbauten so lange 
geduldet werden, als den Siedlern nicht ein an
deres ausreichendes und erschwingliches Unter
kommen nachgewiesen werden kann? 

München, den 28. September 1951 

Simmel 
u n d Fr a kt i o n (BHE) 

Dr. Schubert, Dr. Weigel (beide CSU) 
. Walch (SPD) 
Dr. Eberhardt (FDP) 

Beilage 1640 

Antrag 
Betr·eff: 
V·erw.endung d1sr. aus Ho.1mneirkäuf:en zu 1er- „ 

war.te!lld•elll Mehreinnahmen für odien sozi1aleill 
W ohn1ung;slb~l'll 

Der L~ndtag wolle beschließen: 

Die aus den Holzverkäufen des bayerischen 
Staates zu erwartenden Mehreinnahmen sind 
ausschließlich und zweckgebunden für den 
sozialen Wohnungsbau zur Verfügung zu 
stellen. ~ 

München, den 19. Oktober 1951 

• I 
v. Knoermgen 

und Fraktion (SPD) 


